
Satzung „Nahrungswald (e.V.)“
Fassung 8.3.2025

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr

1. Der im Jahre 2024 gegründete Verein führt den Namen Nahrungswald (e.V.).

2. Er hat seinen Sitz in 10407 Berlin. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. 
Nach der Eintragung führt er zu seinem Namen den Zusatz e.V.

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

4. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 2 Vereinszweck 

1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Verbreitung von Waldgartensystemen 
(Waldgarten, Nahrungswald/FoodForest, artenreicher Agroforst) als naturnahe 
landwirtschaftliche & gartenbauliche Nahrungsmittelproduktionsmethoden unter besonderer 
Einbeziehung des Natur- & Umweltschutzes sowie die Förderung der Bildung in den 
Bereichen Permakultur, Umwelt- und Klimaschutz.

2. Der Vereinszwecks soll insbesondere verwirklicht werden durch:
a) Förderung und Betrieb von beispielhaften landwirtschaftlichen und gartenbaulichen 
Projekten, insbesondere zur Umsetzung der landwirtschaftlichen & gartenbaulichen 
Nahrungsmittelproduktion in Waldgartensystemen.
b) die Planung und Durchführung von Online-Angeboten sowie regionalen und überregionalen
Bildungsveranstaltungen, besonders die satzungsgemäßen Inhalte betreffend, beispielsweise 
in Form unterschiedlicher Bildungsformate wie Kongresse, Workshops, Seminare, Führungen,
Aktionstage, Vorträge, Fachkurse, Arbeitsgemeinschaften, öffentliche Veranstaltungen sowie 
kostenlose Beratungen und Vernetzung.

3. Eine Zusammenarbeit mit anderen Vereinen, Gruppierungen und Privatpersonen im Sinne 
der Vereinsziele wird angestrebt.

§ 3 Gemeinnützigkeit und Mittelverwendung

1. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

3. Die Mitglieder erhalten als solche keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

5. Der Verein kann Mittel, sofern sie ausschließlich für oben genannte Zwecke verwendet 
werden, auch für andere Projekte, steuerbegünstigte Körperschaften bzw. Körperschaften 
des Öffentlichen Rechts beschaffen und an diese weiterleiten sowie sich an 
steuerbegünstigten Körperschaften beteiligen oder deren Mitglied werden. Er kann 
umgekehrt auch im Auftrag derartiger Entitäten, NGOs, Stiftungen etc. tätig werden und 
Projekte im Sinne des Vereinszweckes durchführen.
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§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, welche die 
Vereinsziele aktiv unterstützt.

2. Der Verein besitzt ordentliche und fördernde Mitglieder und Ehrenmitglieder. 

a) Ordentliches Mitglied können nur natürliche Personen werden, die den Vereinszweck durch
aktive Mitarbeit unterstützen.

b) Förderndes Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, 
welche die Vereinsziele ideell und materiell unterstützt.

c) Ehrenmitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, welche vom 
Vorstand dazu benannt wird.

3. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich dem Vorstand oder der Mitgliederversammlung zu 
übergeben und mit der Anerkennung der Satzung verbunden.

4. Über die Aufnahme eines neuen Mitglieds entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung seitens 
des Vorstandes besteht das Recht des Abgelehnten auf Anhörung durch die 
Mitgliederversammlung. Ein Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht.

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds bzw. bei juristischen Personen durch 
deren Auflösung, durch schriftliche Austrittserklärung an den Vorstand oder durch Ausschluss 
aus dem Verein. Ein Austritt muss mind. 3 Monate im Voraus schriftlich dem Vorstand 
angezeigt werden. Kurzzeitmitgliedschaften enden mit Zeitablauf.

6. Ein Ausschluss kann bei grobem Verstoß gegen die Vereinsinteressen durch den Vorstand 
beschlossen werden. Vor dem Ausschluss ist das Mitglied anzuhören. Die Entscheidung ist 
schriftlich zu begründen. Innerhalb eines Monats kann das ausgeschlossene Mitglied 
schriftlich Berufung beim Vorstand einlegen. 

7. Alle Mitglieder haben einen regelmäßigen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Es können zusätzlich
Aufnahmegebühren, Umlagen, Gebühren für besondere Leistungen des Vereins sowie 
abteilungsspezifische Beiträge erhoben werden. Über die Art und Höhe der Beiträge, 
Gebühren und Umlagen entscheidet die Mitgliederversammlung. Beschlüsse über 
Beitragsfestsetzungen sind den Mitgliedern bekannt zu geben. Ehrenmitglieder können 
beitragsfrei gestellt werden.

8. Jedes Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen der Anschrift sowie der E-Mail-Adresse
mitzuteilen.

9. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus 
dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem 
Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben hiervon 
unberührt. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein herauszugeben oder wertmäßig 
abzugelten. Dem austretenden Mitglied steht kein Anspruch auf Rückzahlung überzahlter 
Beiträge oder am Vereinsvermögen zu.

§ 5 Kurzzeitmitgliedschaft

1. Kurzzeitmitglieder können für einen bestimmten Zeitraum eine von vornherein zeitlich 
befristete Mitgliedschaft im Verein erwerben. Der Zeitraum ist monatlich gestaffelt und ergibt 
sich aus den fachlichen Angeboten der jeweiligen Abteilung.

2. Die Höhe des Beitrags für die Kurzzeitmitgliedschaft ergibt sich aus der Beitragsordnung, die 
von der Mitgliederversammlung beschlossen, geändert und aufgehoben wird. Der 
Mitgliedsbeitrag für Kurzzeitmitglieder ist nicht rückzahlbar, auch wenn die Angebote des 
Vereins - gleich aus welchem Grund - nicht genutzt werden können.

3. Für die Kurzzeitmitglieder gelten im Übrigen die Regelungen dieser Satzung, insbesondere zu
den Rechten und Pflichten.
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§ 6 Organe

Organe des Vereins sind:

1. die Mitgliederversammlung

2. der Vorstand

§ 6.1 Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Kalenderjahr vom Vorstand unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat in Textform unter Angabe der Tagesordnung 
einzuberufen. Eine Teilnahme an der Mitgliederversammlung über elektronische Anwendungen 
ist möglich. 
Einzelne Entscheidungen können den Mitgliedern auch in Textform zur Abstimmung vorgelegt 
werden. Die Abstimmung kann in Textform oder über digitale Anwendungen erfolgen. 

2. Die Mitgliederversammlung ist ab drei teilnehmenden stimmberechtigten Mitgliedern 
beschlussfähig. In der Mitgliederversammlung stimmberechtigt sind ordentliche Mitglieder. 
Fördernde Mitglieder, Ehrenmitglieder oder Kurzzeitmitglieder sind nicht stimmberechtigt. 
Jedes stimmberechtigte Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich 
ausgeübt werden und ist nicht übertragbar. Bei Beschlussfassung in Textform gelten die bis 
zum Zeitpunkt der Entscheidung eingegangenen Stimmen.
Beschlüsse werden mit dem Prinzip des systemischen Konsensierens vorbereitet und im 
Anschluss mit einfacher Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefasst. Bei 
Beschlussfassung in Textform gilt ebenso die einfache Mehrheit der bis zum Stichtag 
eingegangenen Stimmen. 
¾ der abgegebenen Stimmen sind nötig bei Beschlüssen bezüglich: vorzeitiger Abberufung des
Vorstandes (betroffene Vorstandsmitglieder haben bei dieser Abstimmung kein Stimmrecht); 
Änderungen der Satzung, Beschlüsse über Immobilienerwerb oder -verkauf.
Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden protokolliert und im Anschluss von 
Versammlungsleiter*in und Protokollführer*in unterzeichnet. Der*die Protokollführer*in wird von 
der Mitgliederversammlung gewählt. 

3. Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das 
Vereinsinteresse es erfordert oder 20% aller Mitglieder in Textform (auch elektronisch) unter 
Angabe eines Grundes danach verlangen. 

4. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

a) Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Vorstandes und dessen Entlastung;

b) Wahl des Vorstands;

c) Festlegung der Mitgliedsbeiträge;

d) Beschlüsse über die Zusammensetzung des Vorstands, die Verfügung von Grundstücken, 
Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins;

e) Beschlüsse über pauschale Tätigkeitsvergütung der Vorstandsmitglieder.
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§ 6.2 Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus mindestens einem/r Vorsitzenden und einem/r 
Stellvertreter*in. Der Vorstand vertritt den Verein nach außen. Vorstandsmitglieder sind 
einzelvertretungsberechtigt. 

2. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten den Verein betreffend zuständig, insbesondere für:

a) die Organisation der laufenden Geschäfte des Vereins;

b) ggf. die Einsetzung einer Geschäftsführung; 

c) die Finanzverwaltung des Vereins;

d) Abschluss von Arbeitsverträgen;

e) Aufnahme von Vereinsmitgliedern;

f) ggf. die Einsetzung eines Beirats sowie die Berufung von Mitgliedern des Beirats und von 

Ehrenmitgliedern;

g) die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung;

h) die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung.
Sofern der Vorstand den Verein in Angelegenheiten vertritt, die der Mitgliederversammlung 
nach § 6.1 vorbehalten sind, sind diese bis zu einem Beschluss der Mitgliederversammlung 
schwebend unwirksam.

i) Ausschluss von Mitgliedern.

3. Der Vorstand haftet für Schäden, die aus seinen Handlungen für den Verein entstehen, nur bei 
Schäden aus vorsätzlichem Handeln.

4. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Er 
bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während einer 
Amtsperiode aus, beruft der Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsperiode.

5. Die Vorstandssitzungen können von allen Vorstandsmitgliedern nach Bedarf und Dringlichkeit 
einberufen werden, dabei braucht keine Frist bzw. Form eingehalten zu werden. Es muss keine 
Tagungsordnung vorliegen. Vorstandssitzungen können in Textform und über elektronische 
Anwendungen abgehalten werden.

6. Vorstandsbeschlüsse werden mit dem Prinzip des systemischen Konsensierens vorbereitet und
im Anschluss mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Beschlussfassung in Textform gilt ebenso die 
einfache Mehrheit der bis zum Stichtag eingegangenen Stimmen. 
Gefasste Vorstandsbeschlüsse sind zu dokumentieren. 

7. Der Vorstand übt seine Vorstandstätigkeit ehrenamtlich aus. Die Mitgliederversammlung kann 
eine Tätigkeitsvergütung für Vorstandsmitglieder beschließen, wodurch der Gesamtvorstand bei
Bedarf und unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage 
beschließen kann, dass Vereins- und Organämter entgeltlich auf der Grundlage eines 
Arbeitsvertrags oder eines Dienstvertrags in Form eines Geschäftsbesorgungsvertrags oder 
gegen Zahlung einer pauschalen Aufwandsentschädigung gem. § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt 
werden, ebenso Änderung und Beendigung dieser Verträge.  
Vorstandsmitglieder können Honorare für die Leitung von Veranstaltungen (Seminare, 
Workshops, Kongresse etc.) des Vereins oder die Mitarbeit an diesen Veranstaltungen erhalten 
oder für diese Tätigkeiten angestellt werden. Die Vergütungen müssen angemessen sein und 
beinhalten keine Vergütungen für Vorstandstätigkeiten (bspw. Repräsentationsaufgaben). Der 
Vorstand kann diesbezüglich Verträge mit sich selbst abschließen. 
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§ 7 Vereinsordnungen

Soweit die Satzung nicht etwas Abweichendes regelt, schlägt der Gesamtvorstand der 
Mitgliederversammlung vor, nachfolgende Ordnungen zu beschließen:

a) Beitragsordnung

b) Finanzordnung

c) Geschäftsordnung.

Die Abteilungen können Abteilungsordnungen beschließen; die Jugendversammlung kann eine 
Jugendordnung beschließen. Abteilungsordnungen und die Jugendordnung 
bedürfen der Genehmigung des Gesamtvorstandes.

Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.

§ 8 Haftung 

1. Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger, deren Vergütung den Ehrenamtsfreibetrag 
gem. § 3 Nr. 26 a EStG im Jahr nicht übersteigt, haften für Schäden gegenüber den Mitgliedern 
und gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, nur 
für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

2. Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für leicht fahrlässig 
verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung der Tätigkeiten im 
Gartenbau/Landwirtschaft, bei Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei
Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit Schäden nicht durch Versicherungen des Vereins 
abgedeckt sind.
•

§ 9 Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsvermögens
1. Die Auflösung des Vereins kann durch die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 4/5 

der anwesenden Stimmberechtigten beschlossen werden. Die Liquidation übernimmt der 
Vorstand. 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall sämtlicher steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder
eine andere steuerbegünstigte Körperschaft, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zur Förderung von Bildung in den Bereichen Permakultur, Umwelt- und 
Klimaschutz zu verwenden hat.

§ 10 Sonstiges
Um Anforderungen der Finanzverwaltung bezüglich Gemeinnützigkeit gerecht zu werden, kann der 
Vorstand Änderungen des Satzungstextes durchführen. Diese müssen der Mitgliederversammlung 
mitgeteilt werden.
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